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Kurzfassung 

Durch den vermehrten Einsatz von Kohlenstofffaserkompositbauteilen in der Automobil- 
und Luftfahrtindustrie und der Produktion mittels RTM – Verfahren (Resin Transfer 
Moulding) werden heutige Leichtbaukomponenten in hoher Stückzahl reproduzierbar und 
kostenoptimiert hergestellt.  

Die Entwicklung und der praktische Einsatz der Wirbelstromprüfung entlang der 
Wertschöpfungskette von Kohlefaserkompositbauteilen wurde seit dem Jahr 2008 am 
Fraunhofer Institut für zerstörungsfreie Prüfverfahren (Institutsteil Dresden) IZFP-D 
forciert und industriell eingesetzt. Dabei standen bisher die Sensor- sowie die 
Prüfsystementwicklung zur Prüfung von planaren Komponenten wie unverharzte 
Multiaxialgelege, Prepregs und CFK-Plattenmaterialien im Vordergrund. 

Das Hochfrequenzwirbelstromprüfsystem EddyCus® wurde für den industriellen 
Einsatz in rauer kohlenstoffstaubhaltiger Umgebung zur Fertigungsüberwachung und 
zerstörungsfreier Prüfung von Delaminationen, Faseranhäufungen, Trockenstellen, 
Winkellagendetektion sowie Fremdmaterialeinschlüsse konzipiert. Kunden dieses Systems 
wünschten sich vermehrt eine Automatisierung und die erweiterte Prüfbarkeit von 3D-
Strukturen. 

Um diesen Ansprüchen gerecht zu werden wurde am IZFP-D eine Roboterzelle mit 
einem FANUC Arc Mate 120iC Roboter installiert. Mittels eines Lichtstreifensensors 
COMET L3D werden unbekannte Bauteilgeometrien digitalisiert. Anschließend werden die 
Scanbahnen im Raum mittels einer Bahnplanungssoftware generiert und eine obligatorische 
Kollisionsprüfung durchgeführt. Das EddyCus®-Hochfrequenzwirbelstromsystem wurde 
dahingehend erweitert, dass eine zeitgetriggerte Datenaufnahme mit anschließender 
Koordinatenrückrechnung möglich wurde. Die Einzelkomponenten sind bereits im 
Einzelnen erprobt. Im Poster wird der aktuelle Leistungsstand des Gesamtsystems 
präsentiert.  
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